
16. Bundespokalschreiben  

am 6. November 2004  

in Schleswig 

Am diesjährigen Bundespokalschreiben nahmen zwei Mannschaften in Kurzschrift und eine 

Mannschaft in Texterfassung (30-Min.-Schnellschreiben) erfolgreich teil.  

 

In Kurzschrift belegte die Mannschaft I (Dr. Bernhard Gremmer, Matthias Kuhn, Dr. Stefan 

Schubert und Volker Springwald) mit 3.063 Punkten den 2. Platz und die Mannschaft II 

(Christine Gremmer, Horst Rebsch, Alois Schmidmeier, Charlotte Schwarzmeier und Helga 

Wendl) mit 1.742 Punkten den 5. Platz.  

 

In Texterfassung (30-Min.-Schnellschreiben) kam die Mannschaft (Sylvia Bauer, Simone 

Faul, Stefan Kampfer, Sabrina Reithmeier und Thomas Wippel) ebenfalls auf den 2. Platz und 

konnte sich gegenüber dem Vorjahr wieder um einen Platz verbessern.  

 

Herzlichen Glückwunsch den drei Pokalmannschaften zu dem erfolgreichen Abschneiden 

trotz der anspruchsvollen Texte und der teilweise strapaziösen und weiten Anfahrtstrecke, die 

den Bayerischen Stenografenverband so erfolgreich vertreten haben.  

 

In Kurzschrift erreichten vier Wettschreiber(innen) die Spitzengeschwindigkeit von 475 

Silben, darunter zwei Bayern, nämlich Dr. Bernhard Gremmer und Dr. Stefan Schubert. In der 

Texterfassung belegte Stefan Kampfer mit 14.245 Punkten den 5. und Thomas Wippel mit 

14.086 Punkten den 6. Platz. Alle bayerischen Wettschreiber(innen) kamen unter den 32 

Teilnehmer(innen) auf die ersten 14 Plätze.  

 

Ein aufrichtiges Dankeschön auch dem Stenografenverein Schleswig für die vorbildliche 

Gestaltung des 16. Bundespokalschreibens und den interessanten Wikingerabend in Runen-

stein vor der mit Spannung erwarteten Siegerehrung. 


